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Kompakter Trauerfeier-Knigge 
Richtig und respektvoll verhalten 

 

Der Verlust eines Menschen ist ein zutiefst einschneidendes Ereignis. 
Bei Beerdigungen und Trauerfeiern steht der würdige Abschied im 
Vordergrund. Ein respektvolles Verhalten zeugt von Mitgefühl und 
Anteilnahme. 

Die folgenden Hinweise helfen Ihnen, sich in dieser sensiblen Situation 
korrekt zu verhalten… 

 

1. Die richtige Kleidung 
Trauerkleidung ist ein Zeichen der Achtung und Wertschätzung 
gegenüber dem Verstorbenen und seiner Familie. Beachten Sie folgende 
Grundregeln: 

• Farbe: Tragen Sie dunkle, gedeckte Farben – bevorzugt Schwarz, 
Dunkelgrau oder Marineblau. Vermeiden Sie auffällige Muster und 
Farben. 
 

• Damen: Ein schlichtes Kleid, ein Hosenanzug oder ein langer 
Rock mit Bluse oder Blazer ist angemessen. Achten Sie auf 
geschlossene Schuhe und eine dezente Frisur. 
 

• Herren: Ein dunkler Anzug mit weißem Hemd und schwarzer oder 
dunkler Krawatte ist die klassische Wahl. Die Schuhe sollten 
poliert und geschlossen sein. 
 

• Kinder: Auch bei Kindern gilt: gedeckte Farben, keine grellen 
Motive – aber altersgerecht. 
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2. Blumen & Kränze 
Blumen sind ein traditioneller Ausdruck des Gedenkens. Wenn Sie einen 
Kranz oder ein Gesteck mitbringen möchten, beachten Sie bitte: 

• Aufschrift: Eine dezente Schleife mit Aufschrift wie „In stillem 
Gedenken“, „Ruhe in Frieden“ oder „In liebevoller Erinnerung“ ist 
üblich. 
 

• Blumensymbolik: Weiße Lilien, Calla, Rosen oder Chrysanthemen 
gelten als klassische Trauerblumen. Vermeiden Sie bunte Sträuße, 
es sei denn, der Wunsch wurde ausdrücklich geäußert. 
 

• Individuelle Wünsche: Achten Sie auf Hinweise in der 
Traueranzeige. Manchmal wird um Spenden statt Blumen 
gebeten. 

 

3. Korrektes Verhalten während der Trauerfeier 
Eine würdevolle Haltung während der gesamten Zeremonie ist 
essenziell: 

• Pünktlichkeit: Erscheinen Sie rechtzeitig. Kommen Sie lieber 10 
Minuten früher, um in Ruhe Platz zu nehmen. 
 

• Handy: Schalten Sie Ihr Mobiltelefon unbedingt aus. 
 

• Platzwahl: Die ersten Reihen sind der Familie und engen 
Freunden vorbehalten. Halten Sie Abstand, wenn Sie zur 
erweiterten Trauergemeinschaft gehören. 
 

• Körpersprache: Vermeiden Sie lautes Flüstern oder 
Umherschauen. Eine stille, aufmerksame Haltung ist angebracht. 
 

• Gebete & Rituale: Nehmen Sie – je nach persönlicher 
Überzeugung – respektvoll an religiösen oder weltlichen Riten teil, 
auch wenn Sie selbst keiner Konfession angehören. 
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4. Verhalten am Grab 
Der Gang zum Grab ist für viele der emotionalste Moment der 
Beisetzung: 

• Verhalten: Gehen Sie ruhig und langsam. Vermeiden Sie 
Gespräche in diesem Moment. 
 

• Blumen oder Erde: Es ist üblich, eine Blume oder eine Handvoll 
Erde in das Grab zu werfen, als symbolischer Abschied. 
 

• Reihenfolge: Zunächst tritt die Familie ans Grab, danach folgen 
enge Freunde und schließlich die übrige Trauergemeinschaft. 
 

• Blickkontakt & Gesten: Ein mitfühlender Blick, ein stummes 
Nicken oder ein kurzes Handauflegen auf die Schulter sind oft 
wirkungsvoller als Worte. 

 

5. Kondolenz: Einfühlsame Worte statt Floskeln 
Worte des Mitgefühls sollten immer ehrlich und taktvoll sein. Überlegen 
Sie vorher, was Sie sagen möchten. Hier einige Beispiele: 

• „Ich kann kaum in Worte fassen, wie leid mir Ihr Verlust tut.“ 
• „Ich wünsche Ihnen viel Kraft in dieser schweren Zeit.“ 
• „Er/Sie wird mir sehr fehlen – ich erinnere mich gerne an…“ 
• „Bitte sagen Sie mir, wenn ich irgendetwas für Sie tun kann.“ 

Vermeiden Sie: Floskeln wie „Das Leben geht weiter“, „Sie ist jetzt an 
einem besseren Ort“ oder „Die Zeit heilt alle Wunden“. Diese können 
ungewollt verletzend wirken! 

Wenn die Situation es nicht zulässt, persönlich zu sprechen, ist auch 
eine schriftliche Kondolenzkarte mit einfühlsamen Worten angebracht. 

 
  



© Karrierebibel.de 

6. Trauerkaffee und Leichenschmaus 
Wenn im Anschluss an die Beisetzung ein gemeinsames 
Beisammensein stattfindet, gelten diese Empfehlungen: 

• Teilnahme: Auch wenn es schwerfällt – folgen Sie der Einladung, 
sofern sie ausgesprochen wurde. Die Anwesenheit wird oft als 
tröstlich empfunden. 
 

• Gespräche: Der Ton sollte ruhig und respektvoll sein. Teilen Sie 
gern eine persönliche Erinnerung an den Verstorbenen – das ist oft 
tröstlicher als allgemeiner Smalltalk. 
 

• Zurückhaltung: Meiden Sie lautes Lachen, politische 
Diskussionen oder Handygebrauch. Die Atmosphäre ist meist still, 
aber nicht bedrückend. 

 

Die wichtigste Regel bei einer Beerdigung ist: Zeigen Sie aufrichtige 
Anteilnahme und stellen Sie sich selbst in den Hintergrund. Ihr 
Mitgefühl, Ihre stille Präsenz und Ihr respektvolles Auftreten bedeuten 
den Angehörigen oft mehr, als viele Worte es je könnten! 

 


